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72 GEISTESFREIHEIT Nr. 9

BERN. Montag, den 5. und 19. Oktober: Vorträge unseres
Gesinnungsfreundes N. Ehrismann über

THEOKRATIE.
Beiginn je 20 Uhr in unserem neuen Lokal im 1. Stock des G>

seUschaftshauses zum Maulbeerbaum (Hotel National). Die Vorträge
sind öffentlich, mit Diskussion und freiem Eintritt.

ÖLTEN. Samstag, den 3. Oktober im obern Saal des Konzertsaales

Olten-Hammer: Vortrag von Herrn Dr. med. Limacher, Bern,
UDer: Religion und Verbrechen.

Die Gesinnungsfreunde werden gebeten, auf den Vortrag hin
eine rege Propaganda zu entfalten und neue Mitglieder zu werben.

ZÜRICH. Beratungsstelle. Sie gibt kostenlose Auskunft in Welt-
unid Lebensansichaungsfragen (seelische Nöte, innere Konflikte, sexual-
sittliche Probleme usw.). Strengstes Stillschweigen.

Die Beratungsstelle stellt sich auch Abonnenten und Nichtmitglieder

n zur Verfügung.
Anmeldung an H. C. Kleiner, Zürich 8, Weineggstr. 40.

— Freie Zusammenkünfte: Jeden Samstag, von abends S Uhr
an im Engehof, Bleicherweg. Tramhaltestelle Stockerstrasse (Tram
Nr. 1, 7, 8, 21), Freidenikerabzeichen: Pensee.

Bei hinreichender Beteiligung steht uns ein besonderes Lokal
zur Verfügung, sodass wir Gelegenheit zu ungestörter Diskussion
und Vorlesungen haben. Wir bitten unsere Gesinnungsfreunde um
ihre Teilnahme an dieser zu ungezwungener Geselligkeit eingeräumten

Abenden. Der Vorstand.
Zuschriften für die Ortsgruppe Zürich an den Aktuar:

Hrn. E. Welti, Waffenplatzstrasse 3S, Zürich 2.

Postschecknummer der Ortsgruppe Zürich: VIH/7922.

Anschluß an freidenkende Mensdien
finden Sie in der Freigeistigen Vereinigung

der Schweiz

Einladung
an die

Mitglieder der Freigeisfigen Vereinigung der Schweiz
zum

Abonnementsweisen Bezug
jedes Buches

Die Vorzüge, die dieses Verfahren dem Bücherfreund bietet,

sind so sinnenfällig, dass sich weitläufige Erklärungen von
selbst erübrigen.

Das Abonnementsverfahren ist so eingerichtet, dass der
Bezüger mittelst der ihm von uns mit jeder Sendung zugehenden
Einzahlungsscheine

monatliche Beträge von Fr. 5.— 10.— oder 20.—
auf unser Postcheckkonto einzahlt. Die Festsetzung der Höhe
des Abonnementsbetrages steht im Ermessen des Abonnenten
selbst. Nachnahmen werden nicht erhoben, und die Zahlungen
haben demzufolge auch nicht an einem bestimmten Tage zu
erfolgen, sondern können innerhalb des Monats zu beliebigen
Zeitpunkten angewiesen werden. Durch die quartalsweisen
Auszüge, die der Abonnent über seine gemachten Bezüge
regelmässig erhält, kann er sich fortlaufend über den genauen
Stand seines Kontos orientieren. Selbsverständlich ist der
Abonnent zur Leistung von Abonnementsraten nur dann
verpflichtet, wenn sein Konto mit wenigstens Fr. 5.— belastet ist.
Sind seine Bücherbezüge ausgeglichen, so setzt die Zustellung
der Quartalsauszüge und damit auch die Einzahlung seiner
Abonnementsbeträge automatisch aus. Der Umfang der
Bücherbestellungen richtet sich natürlicherweise einzig nach den
Bedürfnissen des Abonnenten.

Dass unsern verehrlichen Abonnenten
Auswahl- oder Ansichtsendungen ohne Kaufzwang

oder Spesenbelastung
jederzeit zur Verfügung stehen, versteht sich von selbst.

Buchhandlung Ernst Birdier A.-G., Bern |
Stets vorrätig:

Brauch/in, E. Der Schmiedegeist. Eine Erzählung.
104 Seiten, gebunden Fr. 1.70

Erkes, Dr. E. Wie Gott erschaffen wurde.
92 Seiten, gebunden „ 1.80

Forel, Prof- Dr. Aug. Der Weg zur Kultur.
163 Seiten, brochiert „2.10

Kluge, Wilh. Menschheitssehnen — Menschheitsgrübeln.
Eine Stoffsammlung zur Behandlung der
Religionsgeschichte in der Schule. 324 Seiten, gebunden Fr. 6.25

Demnächst erscheint: Brauchlin, Ernst:
Der Schneider von Rabenau.

Eine Geschichte aus dem Mittelalter. Preis gebunden
ca. Fr. 4.50. Bestellungen werden gerne vorgemerkt.

Jegliche Literatur vermittelt prompt zu Originalpreisen

Buchhandlung A. Rudolf Antiquariat
Zähringerstrasse 28 ¦- Zürich 1

Reklamebänder
in anerkannt vorzüglicher Qualität fabrizieren

E. AMMANN & Co., BASEL.

PpnnnnimmnnnnT

entbehrlich bei

ff Picknick u. Ausflügen

Tobler -fflocca
k feinste Milch-Chocolade /f,
tÄh m't bestem Mocca /|?''

|k 100 gr. 60 Cts. Jk

Graue Haare, Haarausfall,
Glatze, Kopfweh, Schupp en

verschwinden mit dem

irbal

blonde, braune, schwarze Haare.

Keine Haarfarbe, sondern
:-: Haarnährmittel. :-:

Locken ohne brennen.

Viele Dankschreiben und Empfehlungen.

— Allein echt von

Ulrich Müller in Basel
Klingentalstraße 3.

Vi Liter Inhalt Fr. 6.—
Bei Abnahme von 2 Flaschen das

S E G N O - Erfolg - System gratis.

GRAPH,WERK/TÄTTEN

F.PFISTERER
b e r* r*i
CÄCILI ENSTff. 9 * TEL. CHRISTOPH 33«

IN ALLEN REPR0DUKTI0N5ARTEN
HÖCH/TER VOLLENDUNG

MITGLIED DER ORTSGRUPPE BERN
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